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• „Numberfield Control“mit „OK“ schließen. 
• Das neu erstellte Zahlenfeld kann jetzt per „drag & drop“ 

auf das Prozessbild gezogen werden. 
 

 
 
 
 

• Das Projekt speichern (STRG+S) und dann im Menu „Da-
tei“ -> „Erzeuge Laufzeitumgebung“ klicken. 

 

 
 
 
 

• Startmenu öffnen und unter „Alle Programme“ -> „GTI“ ->. 
„PROCON-WIN 5.3“ „Aktuelles Projekt“ klicken. 

 

 
Ist kein Startmenuein-
trag vorhanden, kann 
die Datei „projects.pcs“ 
auch in dem Ordner 
„\PROCON-
WIN\Projects“ gefunden  
und mit einem Textedi-
tor geöffnet werden! 
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• In die Textdatei den Namen des Projektes eintragen, spei-
chern und schließen. 

 

 
 
 
 

• Jetzt kann „PROCON-WIN 5 VisuCompact“ gestartet wer-
den. 

• In VisuCompact muss ein Zahlenfeld zu sehen sein, welches 
den Inhalt des Merkerbytes 0 in dezimaler Schreibweise 
anzeigt. 

 

 
 
 
 

• VisuCompact kann mit zweifachem schnellen Drücken der 
„Esc“ Taste beendet werden. 
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9 VisAM Win32 (VISAM GmbH) 
Folgende Punkte sind in der beschriebenen Reihenfolge durch-
zuführen (Stand Mai 2008): 

9.1 VisAM Win 32 konfigurieren 

Programmmodul VisAM Editor öffnen: 

• Kommunikation -> Kanäle anwählen 
• In der Auswahl des Kommunikationskanals die Zuordnung 1 

klicken 

 
 

 

In der Auswahl als VKM-Name den Zugang „Siemens S7 Ethernet 
ISO on TCP“ wählen und mit „Weiter“ bestätigen 

 

 

 

Remote-Name anklicken und…  
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…IP-Adresse des NETLink® angeben 
 

 
 

 

Mit „OK“ bestätigen, und TSAP anklicken… 
 

 
 

 

…und Adressierung eingeben. Hier 2/2 für Busadresse 2, Rack 
0, Slot 2 (siehe dazu die entsprechenden Kapitel „Adress-Um-
rechnungstabelle“ im NETLink® Handbuch). 

Mit „OK“ bestätigen 

 
 

 

Der Kommunikationskanal ist jetzt angelegt und mit „Schlie-
ßen“ wird die Einstellung übernommen. 
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Kommunikation -> VDF Datenfeld anwählen 
 

 

 

Gruppe 0 anwählen und mit Klick auf das Feld „000“ kommt 
man zur Prozessvariablenauswahl 

 
 

 

Kopplungskanal 1 verweist auf den zuvor festgelegten Kom-
munikationskanal. Mit „OK“ bestätigen. 
 

 

 

Stillstände speichern. 
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9.2 Visualisierung starten 

Projekt -> Test (Hotkey F5) anwählen 
 

 
 
 
 

„Online UL„ auswählen und „Start“ klicken 
 
Die Prozessvisualisierung wird geöffnet und die Kommunikati-
onsverbindung gestartet. 
 

 
 

 

Der Verbindungsmonitor wechselt vom „offline“ in den „on-
line“ Modus 
 

 

 
 
 
 

 

Die Übertragungsinformation kann in der Info angezeigt wer-
den 
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10 WinCC V7.4 (Siemens AG) 
Folgende Punkte sind in der beschriebenen Reihenfolge durch-
zuführen (Stand November 2017): 

10.1 Protokolltreiber hinzufügen 

Um in einem WinCC Projekt eine RFC1006-Verbindung zu pa-
rametrieren muss zunächst in der ‚SIMATIC S7 PROTOCOL SU-
ITE’ eine neue TCP/IP-Verbindung angelegt werden. 

• Rechtsklick Variablenhaushalt -> Neuen Treiber hinzu-
fügen… 

• ,SIMATIC S7 Protocol Suite.chn’ auswählen 

 

• in ‚SIMATIC S7 PROTOCOL SUITE’ eine neue TCP/IP-
Verbindung angelegen  

 

  

 
unter Rechtsklick TCP/IP -> 
Systemparameter, muss 
unter dem Reiter ‚Unit’ der 
korrekte logische Gerätena-
me ausgewählt sein. 
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Über einen Klick auf ‚Öffnen’ gelangt man zu einer Ein-
stellmaske, in der eine Verbindung des NETLink®, sowie die 
Rack/Slot-Kombination des Ziels angegeben werden muss. 

 
Im vorliegenden Fall hat der NETLink® PRO die IP-Adresse 
172.16.0.49. 

• Klick auf ‚Eigenschaften’ 

• IP-Adresse des NETLink® Adapters 

• Rack/Slot-Kombination des Ziels eintragen 

-hier 172.16.0.49, 0, 2- 

Die Ziel-CPU, mit der kommuniziert werden soll, hat die 
Adresse 2. 

 

 

10.2 Variable festlegen 

Unter der projektierten Verbindung muss nun eine Variable 
angelegt werden. 

Dazu wird in Variablenfeld eine ‚neue Variable…’ festgelegt. 

 

 
Im Auslieferzustand hat 
jeder NETLink die IP-
Adresse 192.168.4.49. 
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• Im Eigenschaftenfenster der Variablen, Namen auswäh-
len  -hier ‚merker‘ genannt-,  

• ‚Adresse’ klicken, um die Variablenart auszuwählen. 

Hier wird das Merkerbyte 0 projektiert. 

 

 

Unter der Verbindung besteht nun eine Variable mit dem Na-
men ‚merker‘. 

 
 

Wird diese Variable nun beispielsweise im Startbild des 
WinCC-Projekts eingepflegt, wird über den NETLink® Adapter 
eine Verbindung zur CPU mit der Adresse 2 hergestellt, um aus 
dieser vom Rack 0 Slot 2 das Merkerbyte 0 zu lesen oder zu be-
schreiben. 

Nach gleichem Muster können natürlich weitere Variablen un-
terschiedlichen Typs angelegt und genutzt werden. 

Es ist auch möglich, zusätzliche TCP/IP-Verbindungen zu 
schaffen, um nicht nur mit der CPU-Busadresse 2, sondern 
auch mit anderen CPUs kommunizieren zu können. 
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11 WinCC flexible 2005/2007 (Siemens AG) 
Folgende Punkte sind in der beschriebenen Reihenfolge durch-
zuführen (Stand November 2017): 

11.1 Verbindungen konfigurieren 

WINCC flexible Projekt starten und im Kommunikationsregis-
ter die Verbindungen öffnen: 

• Als Kommunikationstreiber ist "SIMATIC S7 300/400" auszu-
wählen 

• Schnittstelle: Ethernet 
• Bediengerät-Adresse ist die lokale IP Adresse der Rechnernetz-

werkkarte 
• Zugangspunkt: S7ONLINE 
• Steuerung-Adresse ist die im NETLink® eingestellte IP-Adresse 
• Steckplatz (Slot) ist die MPI Adresse der CPU die erreicht wer-

den soll. 
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11.2 PG/PC Schnittstelle konfigurieren 

In der Systemsteuerung das Modul „Setting the PG/PC Interface“ 
öffnen: 

• Als "Benutzte Schnittstellenparametrierung" ist die im Rechnersys-
tem verbaute Netzwerkkarte mit dem Protokoll „TCP/IP“ anzu-
wählen 

• Kontrolle, ob als „Zugangspunkt der Applikation: S7ONLINE  
(Step7)  --> TCP/IP ->…“ aktiv ist 

• Mit „OK“ übernehmen. 
 

 
 

Alle Variablen die mit der „Steuerung_1“ verknüpft sind werden 
nun über das RFC 1006 Protokoll erreicht. 
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12 ZenOn V6.2 (COPA-DATA) 
Folgende Punkte sind in der beschriebenen Reihenfolge durchzu-
führen (Stand August 2007): 

12.1 Zenon konfigurieren 

Zenon starten und neues Projekt anlegen bzw. Bestehendes anpas-
sen und Variablen definieren. 

Variablen-Konfiguration: 
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12.2 Treiber einstellen 

• „S7 TCP-IP“ markieren 
• In der Konfiguration „hier klicken->“ betätigen 

 

 

12.3 Treiber Konfiguration 

• Button „Neu“ 
• Daten eintragen 
• (Remote IP address = IP-Adresse vom NETLink® 

Remote TSAP  = MPI-Adresse der SPS) 

• Erst Button „Speichern“ 

• Dann Button „OK“ 
 

 
Zuerst den Button „Spei-
chern“ und dann erst 
„OK“ betätigen. 
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12.4 Variable in Bilder integrieren 

Bilder konfigurieren 

 
 

 

Abschließend muss noch die Runtime gestartet werden: 
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13 Adress-Umrechnungstabelle 
Die folgende Tabelle dient als Referenz, um die richtigen Einstel-
lung für Rack/Slot bzw. für Remote TSAP zu finden. 
Bittechnisch belegt der Rack und Slot zusammen nur ein Byte und 
ist wie folgt aufgeteilt: 

• Rack belegt die oberen drei Bit (11100000bin ) 

• Slot belegt die unteren fünf Bit (00011111bin ) 
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0 0 0 0200  32 1 0 0220  64 2 0 0240  96 3 0 0260 

1 0 1 0201  33 1 1 0221  65 2 1 0241  97 3 1 0261 

2 0 2 0202  34 1 2 0222  66 2 2 0242  98 3 2 0262 

3 0 3 0203  35 1 3 0223  67 2 3 0243  99 3 3 0263 

4 0 4 0204  36 1 4 0224  68 2 4 0244  100 3 4 0264 

5 0 5 0205  37 1 5 0225  69 2 5 0245  101 3 5 0265 

6 0 6 0206  38 1 6 0226  70 2 6 0246  102 3 6 0266 

7 0 7 0207  39 1 7 0227  71 2 7 0247  103 3 7 0267 

8 0 8 0208  40 1 8 0228  72 2 8 0248  104 3 8 0268 

9 0 9 0209  41 1 9 0229  73 2 9 0249  105 3 9 0269 

10 0 10 020A  42 1 10 022A  74 2 10 024A  106 3 10 026A 

11 0 11 020B  43 1 11 022B  75 2 11 024B  107 3 11 026B 

12 0 12 020C  44 1 12 022C  76 2 12 024C  108 3 12 026C 

13 0 13 020D  45 1 13 022D  77 2 13 024D  109 3 13 026D 

14 0 14 020E  46 1 14 022E  78 2 14 024E  110 3 14 026E 

15 0 15 020F  47 1 15 022F  79 2 15 024F  111 3 15 026F 

16 0 16 0210  48 1 16 0230  80 2 16 0250  112 3 16 0270 

17 0 17 0211  49 1 17 0231  81 2 17 0251  113 3 17 0271 

18 0 18 0212  50 1 18 0232  82 2 18 0252  114 3 18 0272 

19 0 19 0213  51 1 19 0233  83 2 19 0253  115 3 19 0273 

20 0 20 0214  52 1 20 0234  84 2 20 0254  116 3 20 0274 

21 0 21 0215  53 1 21 0235  85 2 21 0255  117 3 21 0275 

22 0 22 0216  54 1 22 0236  86 2 22 0256  118 3 22 0276 

23 0 23 0217  55 1 23 0237  87 2 23 0257  119 3 23 0277 

24 0 24 0218  56 1 24 0238  88 2 24 0258  120 3 24 0278 

25 0 25 0219  57 1 25 0239  89 2 25 0259  121 3 25 0279 

26 0 26 021A  58 1 26 023A  90 2 26 025A  122 3 26 027A 

27 0 27 021B  59 1 27 023B  91 2 27 025B  123 3 27 027B 

28 0 28 021C  60 1 28 023C  92 2 28 025C  124 3 28 027C 

29 0 29 021D  61 1 29 023D  93 2 29 025D  125 3 29 027D 

30 0 30 021E  62 1 30 023E  94 2 30 025E      

31 0 31 022F  63 1 31 023F  95 2 31 025F      
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14 Troubleshooting 
Die hier beschriebenen Punkte zeigen einige typische Situationen 
auf, die beim Arbeiten mit der RFC 1006 Funktion auftreten kön-
nen. 

Beachten Sie bitte auch die Beschreibungen zur Fehlersuche im 
entsprechendem NETLink® Handbuch! 

Sollte ein Problem nicht beschrieben sein und dieses Handbuch 
keine Auskunft zur Problemlösung bieten, so steht der Support 
der Firma Helmholz GmbH & Co. KG  gerne zur Verfügung, um 
sich diesem Problem anzunehmen. 

F: Wie kann ich im WINCC über die Rack/Slot-Felder die Ziel-Sta-
tion(en) für die RFC1006 Kommunikation angeben. 

A: Da es im RFC-Protokoll keinen vorgegebenen Eintrag für die 
Angabe der Profibus/MPI-Adresse der Ziel-Station(SPS) gibt, muss 
dafür der 2 Byte lange TSAP-Eintrag verwendet werden. Hier steht 
im ersten Byte der TSAP-Kennung der Rack-Wert und im Zweiten 
der Slot-Wert. Hier gibt es dann oft die Einschränkung (z.B. 
WINCC), dass der Wertebereich im Slot-Feld auf 31 begrenzt ist. 

Der NETLink muss deshalb die beiden Bytes des TSAP-Feldes aus-
werten, um die Adresse der Zielstation zu ermitteln. 

Fall 1: Ihr Anwendungsprogramm erlaubt im Slot-Feld Werte bis 126 

--->  dann tragen Sie im Rack-Feld fest 0 ein und im Slot-Feld die Profi-
bus-Adresse Ihrer CPU. 

Fall 2: Ihr Anwendungsprogramm erlaubt im Slot-Feld nur Werte bis 31 

--->  dann geben Sie im Rack-Feld einen 32-Multiplikator und im Slot-
Feld den fehlenden Rest für die gewünschte Profibus-Adresse ein. 

Adresszuweisung über die Rack & Slot Eingabefelder: 

Beispiel 1: Eintrag für Adr.  17 ≙  Berechnung: (0* 32 + 17) 

Beispiel 2: Eintrag für Adr.  34 ≙  Berechnung: (1* 32 + 2) 

Beispiel 3: Eintrag für Adr.  69 ≙  Berechnung: (2* 32 + 5) 

F: Warum erhalte ich einen Adressenkonflikt, wenn Ich mit ein-
geschaltetem RFC 1006 Modus über Step 7 kommunizieren möch-
te, obwohl im Treiber die stationsbezogene Adresse angepasst 
wurde? 

A: Wahrscheinlich wurde im Webinterface die eigene Adresse (de-
fault = 0) geändert. Mit dieser Adresse versucht der NETLink® im 
RFC Modus am Bus automatisch online zu gehen. Wenn es schon 
einen anderen Teilnehmer mit der gleichen Adresse gibt, kommt 
es zu Konflikten. Eine geänderte Eingabe im Step 7 Treiber wird in 
diesem Falle ignoriert. Überprüfen Sie den Status der aktiven Sta-
tionen im Webinterface. 

F: Wie wird ein Firmware Update in einem NETLink® Adapter 
durchgeführt? 

A: Folgende Schritte sind hierbei durchzuführen: 
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1) aktuelle Software „SHTools“ von der Firma Helmholz Inter-
netseite herunterladen und installieren. 

2) Nach dem Starten von „SHTools“ darauf achten, dass in der Sta-
tuszeile das entsprechende NETLink® Produkt ausgewählt ist 
  

 
Falls ein anderer Produktname erscheint, einfach in der Status-
zeile die rechte Maus drücken und in der Dialogbox den Adapter 
anhand der Bestellnummer auswählen. 

3) Nach dem Betätigen des Menüs „Adapter -> Adapter updaten“ er-
scheint unten stehender Dialog (Beispiel): 
 

 

Falls ein Update von einer Firmware-Version kleiner V1.42 auf ei-
ne Version größer V1.42 durchgeführt werden soll, dann muss in 
einem Zwischenschritt erst auf Version 1.42 upgedatet werden. 
Danach kann in einem weiteren Durchgang auf alle höheren Ver-
sionen ein Update durchgeführt werden. 

F: Was muss ich beachten, wenn ich Ihren technischen Support 
anrufen möchte? 

A: Halten Sie bitte alle relevanten Daten ihrer Anlagenkonstella-
tion mit den angeschlossenen Teilnehmern und Programmmo-
dulen bereit, wenn Sie sich mit dem technischen Support der Fir-
ma Helmholz GmbH in Verbindung setzen. 

 
Ein Firmwareupdate 
beim NETLink® 
WLAN sollte grund-
sätzlich über die 
Netzwerkbuchse 
durchgeführt werden! 
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15 Quellenverzeichnis 
 

INAT-OPC-Server 
(http://www.inat.de/index.php?18&backPID=18&tt_products_sof
=236) 

InduSoft Web Studio v7.0 
(http://www.indusoft.com/indusoftart.php?catid=1&name=IWS/
webstudio) 

InTouch V9.5 (Wonderware GmbH) 
(http://global.wonderware.com/EN/Pages/WonderwareInTouch-
HMI.aspx) 

KEPserverEx V5.4.135.0 
(http://www.kepware.com/Products/OPC_Servers.html) 

PROCON-Win V5.3 
(http://www.gti.de/index.php?id=45) 

S7/S5 OPC-Server 
(http://www.helmholz.de/prod.d,18_30_34.html?p_id=39) 

VisAM Win32 
(http://www.visam.de/03_produkte/visam/index.php) 

WINCC V7.0 
(http://www.automation.siemens.com/mcms/human-machine-in-
terface/de/visualisierungssoftware/scada-
wincc/Seiten/Default.aspx) 

WinCC flexible 2005/2007 
(http://www.automation.siemens.com/hmi/html_00/products/sof
tware/wincc-flexible/index.htm) 

ZenOn V6.2 
(http://www.copadata.at/de/ger/home.html) 

 


